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C- WitteJ.'un.g 1llUI V4igel. Für das feine Vorgefühl der Vögel für die komrnende 
\V-itterunp; wUf·de diesen Sommer (1.924) ein Fall festge te llt. ei inern Uebungs
flug für Brieftauben sollten solche am Ei o'erglet cher (2323 m ü. M. ) fl eigela sen 
werden. \ Vider alles Erwarten flogen a ber die Tierchen nicht auf. Jm Gegen teil , 
alle Tauben verkrochen ich wieder in die Transportkörb . Die Anwe enden, darunter 
der Major i. G., Hr. B OC HS LER, der uns den Fall meldete, konnten icll die a he 
gar nicht erllät"en. Das Rä tsel fand aber bald seine Lösung . ach einer Viertel
stunde brach ein turm aus, mit einer Plötz]ichkeit UL d Heftigk it, wie man ibn nut" 
im Hoch~ebil'ge kenn.t. Unsere Mannen kOllll ten si h kaum meb r auf den einen 
halten. Er ging bald vorüber. Is lTInn hiera uf die r ärbe öffnet , fl ogen di e Bri f-

. tauben ungesäu.mt und flott davon. 
Au h ein I-leiner Beitf'ag zum Rüt 1 d s ogelzuge bezw. einer \b-

wicklung . F. Ael j Herzoo'en bll cb . 
Reiberfedtwil. us d m , Tage anz i t:1er " (Züri h) \' rn 13, Oktober 1924: : 
"Zu verl, aufen a. 350 tÜ 'k " 'ei e, c l1 t h i!J er f d e r 11 \i o-rettes). 

PreisotIerten unter bifl're Z J ~ 30 bef~)rdert Ru.dolf Mo s , Züri h." 
Diesen Men ehen ol lLe man kenn n . '\ . attiker. 

L Nächtlieber Vo~elzu&; im B eJ.'nel' Obel'lauul. In 11 lien M IldnäcllL n 
in der ersten Häl fte kt bel' (192-1) konnt ich wieder beol acllten, wie fOl'twährend 
Vögel zogen . Alles stre bt üdwe twärLs, die ganz ~acl t hindur h, hül l r und tiefer . 

.Ich l'eC'lme so um die 7UO bis 1200 Meter, einzelne noch höher. aU.irlich k nn 
man die Vögel nur sehen währendde m ie vor der milt 1s eilles tarken Zei -Ferll -
rohres beobachteten londscbeibe hindurchHiegeu . J. Michel- 'child Brienz. 

Zu den Vel'lusteu von RI'ieftauben. ln einem A..rtik lim " Der und" 
I 0.455 vom 24. Oktober 1924 ,\ird viel Intel'es a nte beri li tet ül el' den Vv l't der 
Brieftauben für den Meldedien t anlässli lt der Manöver d r 2. Divi ion. hei st, 
?a während des ~orkurses Trainieruogsf!ü,:re ausgeführt wurden " wobei e ine Anzahl 
rauben vedoren gmgen. Sie sind wohl den überall bemerkbaren I ,aub"öo'eln zum 
01 fer gefallen ." 

'chön gesagt. Tatsache ist da n'erade wähl' nd der Zeij, d s Vorkur es 
eine auffallende " Voo'e11eere" herrschte · a u h eir e solche an aubv" o·elr . ~7 jJ' babel 
uns die Sache noch be 'onders geme~'kt, weil wir wus ten, da s Ö ri fLaubeo ver 
wendet wurd en und erluste wohl unvermeidli h wären. 

Dass die Genel'a lstabsabtei lung, Brie ftaubend i n L, de eidO'. Mi] it='l.rd part tU ll tes 
geme immer wieder schreibt, dass ie gerade in di sem Ja l1l' in v rmehl'tee Weise 
Verluste durch R aul vögel aufzuweisen Ilatte, wund ert un weiter ni ht Lrotzdem 
der "geliederLer Räuber" immer w~nf~er werden . Man erinner sich nur an den 
Massaker unter den Rau bvögelll , well 11 r gerade durch die . e bteilul1o- wäbr nd 
der Grenzbe etzung durch das Aussetzen von ausserordentlich hohen Abscbussprämien 
v rursacht wurde. 

Wahrscbeinlicb ist der Verlust der nachstehend el'wähl. ten Ta ube auch auf 
Konto der Raubv" gel gebucht worden. Zu hinter t im aa tal ( \~lalli ) auf der 
Distelalp, 2170 m ü. M., am Fu se des Monte-Moro-Passes wurde am 5. oder 6. \.ug . 
1924 eine ermattete Brieftaube eingefangen . ie trug eineu l~ ussr ing, auf den y 1'

zeichnet war : ,,1254239 23 BELGE 787" . 
Die vorerwähnte Militärbehörde vermutet, das es ich um eine Brieftaube 

belgiseher Abstammun g- handle, die aber von den Italienern gekauft worden e i und bei 
den" Ipini" in Verwendung stand. A. He s. 

N tlch.'i.chten. 
Generahersa,mmlullg. Auch a n diesel' Stelle wiL'd da rauf aufmet'ksam 

gemacht, dass unsere Herbstversammlung a rn 30. November in L a n g en t h a 1 statt
fj~det. Die Sitzung beginnt früh, aber nicht ZLl früh für l'I1ithologcn . Die Dar
bIetungen sichern uns eine genu sreiche Tag ung. 

Schweizer. oJ.'llitbologiscbe Bücherei. Der erste Band dieser durch 
unsere Gesellschaft herausgegebenen Bücherei, wird schon im Dezember erscheinen 
und zwar beginnt die Reihe mit einem franz. Band von Prof. Or. MA 'RI E Bo BlEI, 


